Schulfestgottesdienst 
ZIRKUS: Freude schenken
(Herausgeberin: Vliex Steffi)
 Lied zum Beginn: Unser Leben sei ein Fest
 Kreuzzeichen + Begrüßung: 
 P : So beginnen wir diesen Gottesdienst im Namen dessen der uns ganz viel Freude schenkt, und beten gemeinsam: Im Namen des Vaters...
Weil Gott uns immer wieder Freude schenkt, weil er unser Leben froh und hell macht, wollen wir gemeinsam diesen Gottesdienst feiern.
 Einleitung:  (Clown kommt vom Eingang zum Altarraum.)

 P : Oh..., wer kommt denn da?  Guten Morgen, lieber Clown!
Clown: Einen wunderschööönen guten Morgen.
P : Schön, dass du uns besuchst.  Wie heißt du denn? 
Clown: Wie ich heiße?
Ich heiße Augustine Firlefranzgans.
P : Na, das ist aber ein lustiger Name.
Clown: Ja, ich will die Leute und all die Kinder ja auch zum Lachen bringen.       Dafür bin ich schließlich ein Clown.
P : Das ist gut so!
Clown: Oh..., das ist aber schön hier...!  Fein, dass so viele Leute hier sind.  Ich wunderte mich schon, dass im Dorf nix los ist.  Hier sind sie also alle.
P : Ja, am Sonntag treffen wir uns hier.
Clown: Fein.  Ist das da oben die Manege?  Die sieht so aber witzig aus!  Und schöne Kostüme habt ihr da oben an.
P : Nein, das ist doch keine Manege.  Das ist der Altarraum.  Und das sind keine Kostüme.  Das sind Gewänder.  Du bist doch hier in der Kirche.
Clown: Waaaas?  In der Kirche?  Oh, ich schäme mich.  In der Kirche, da hat doch ein Clown nichts verloren.
P : Natürlich!  Schau doch mal: Alle freuen sich, dass du da bist.
Clown: Au ja!  Toll!
P : Und du als Clown hilfst uns heute, dass wir die Freude und das Lachen nicht vergessen.  Die Freude an Gott feiern wir miteinander in der Kirche.  Komm, setz dich und bleib!
Lied: Wo zwei oder drei
 Kyrie:  (Kinder mit den blauen Zetteln nach vorne bitten.)
 P : Guter Vater im Himmel:
 Kind 1: Oft liegt es an uns selbst, wenn wir uns nicht freuen können.  Wir haben uns geärgert und wollen nicht fröhlich sein.
Alle: Herr, erbarme dich.
 Kind 2: Durch unsere schlechte Laune verderben wir oft auch die Freude unserer Freunde, Eltern und Geschwister.  
Alle: Christus, erbarme dich.
 Kind 3: Du hast uns deine Welt geschenkt, damit wir uns daran freuen.  Das wollen wir nicht vergessen.
Alle: Herr, erbarme dich.
 P: Guter Vater im Himmel, nimm von uns alle Undankbarkeit.  Schenke uns Freude und Sinn für Humor.  Lass uns jeden Tag etwas entdecken, das uns und anderen Freude macht.  Amen. 

 Glorialied: Lobet und preiset ihr Völker den Herrn.

 WIR WOLLEN BETEN: 
 P : Guter Gott, du schenkst uns immer wieder Grund zur Freude.  Diese Freude macht unser Leben schön.  Es ist schön, wenn wir miteinander Spaß haben, wenn wir miteinander lachen können und wir uns von Grund auf freuen können.
Dafür danken wir dir.  Amen.
 Lesung:  
 Kind: Der heilige Paulus schreibt uns: „Liebe Schwestern und Brüder!  Freut euch im Herrn zu jeder Zeit!  Noch einmal sage ich: Freut euch! Eure Güte werde allen Menschen bekannt.  Der Herr ist nahe.“  
Wort des lebendigen Gottes.
 Lied: Hallelu’, Hallelu’, Hallelu’, Halleluja!  Preiset den Herrn!
Vor dem Evangelium:
P : Na, wie gefällt es dir den hier bei uns?
Clown: Oh ..., bis jetzt ganz gut.  Vielleicht komme ich mal wieder.
P : Gerne.
Clown:  Was kommt als nächstes?  Tanzen wir jetzt?
P : Nein, jetzt hören wir einen Text aus der Bibel.  Von Jesus.
Clown: Von Jesus?  Den kenne ich nicht.  Ist das jemand, der den Kindern Angst macht, von Sünden und Hölle redet?  Sag’s lieber gleich.  Dann gehe ich!
P : Um Gottes Willen!  Du kennst Jesus wirklich nicht?  Weißt du, wie seine Botschaft heißt?
Clown: Nööö.
P : Die Frohe Botschaft!
Clown: Das hört sich gut an.
P : In dieser Botschaft – das hat einmal jemand herausgefunden – kommt 200 Mal das Wort „Freude“ vor.  Dieser Jesus hat die Menschen froh gemacht.
Clown: Dann bleibe ich!  Aber ich setze mich dann zu den Kindern.
WIR HÖREN VON JESUS:  (Mt. 9,36 und 11,28)
Einmal sah Jesus viele Menschen.  Sie sahen so müde und so traurig aus.  Da rief Jesus sie zu sich.  Er sagte: „Kommt doch her zu mir!  Ich bin gut zu euch.  Bei mir könnt ihr aufatmen und froh werden.  In meiner Nähe braucht ihr keine Angst zu haben.  Ich lasse euch nie allein.“
Lied: Halleluja (Taizé)
PREDIGT:
Lied: Wahrer Gott, wir glauben dir.
Fürbitten: ( Kinder mit den gelben Zetteln nach vorne bitten.)
P : Jesus, du hast die echte Freude gern, deshalb dürfen wir dich bitten:
Kind 1: Lass uns auch über diesen Gottesdienst hinaus echte Freude verbreiten und andere Menschen mit dieser Freude anstecken.  Du unser Gott!
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
Kind 2: Lass uns in der Welt immer auch das Gute und Schöne sehen.  Du unser Gott!
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
Kind 3: Wenn wir traurig sind, dann bleibe bei uns.  Lass uns Freunde finden, die uns trösten.  Du unser Gott!
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
 Kind 4: Es gibt auch Menschen, die krank oder traurig sind.  Schenke auch ihnen Menschen, die ihnen die Freude zurückbringen.  Du unser Gott!
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
 P : Guter Gott, du freust dich, wenn wir fröhlich sind.  Lass uns daran denken, wenn uns die Freude verlässt.  Amen.
 Lied zur Gabenbereitung: Kommt, sagt es allen weiter.
 Gabengebet: 
 Herr, unser Gott:  In diesen Gaben von Brot und Wein bringen wir uns selbst, unser Lachen und Weinen, unsere Freude und Traurigkeit, unser Gelingen und unsere Sorgen.  Nimm alles an, nimm uns selbst an, und schenke uns in diesen Gaben Friede und Freude durch Christus, unseren Herrn.  Amen.
 Lied: GL 257,5
 Präfation:  Hochgebet für Kinder
  Vater unser:
 P : Jesus hat gesagt, dass Gott unser Vater ist.  Reichen wir uns gegenseitig die Hände und beten zum Vater: Vater unser ...
 Friedensgruß:
 P : Guter Gott, du schenkst uns das Leben und den Frieden.  Wir wollen den Frieden in unserem Leben erhalten und ihn weitergeben.  So reichen wir uns die Hände und wünschen uns gegenseitig den Frieden von Jesus:
    Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch!
 Kommunion:
 Lied: Wenn das Brot, das wir teilen.
 Nach der Kommunion:
 Clown: Kinder, ich danke euch.  Endlich habe ich gefunden, wonach ich suche.  Ihr habt mir gezeigt, wo ich die echte Freude finden kann.  Ihr habt mir gezeigt, außerhalb der Manege ein froher Mensch zu sein, wenn ich meine Clown – Kleider wieder ausziehe.  Gott sei Dank, bin ich zu euch gekommen.  Von Jesus habe ich auch nur heute etwas gehört.  Ich glaube, ich komme jetzt öfter in den Gottesdienst, natürlich nicht mehr als Clown.  Dann erlebe ich auch Geschichten von Jesus.  Ich will noch mehr von ihm erfahren.  Ich bin richtig neugierig auf ihn geworden.  Das muss ja ein ganz toller Mensch gewesen sein.  Ich freue mich schon auf den nächsten Gottesdienst.
 Lied: Halte zu mir guter Gott
 Schlussgebet: 
P : Wir wollen beten: 
Täglich schenke uns ein wenig Freude, guter Gott.  Schenke uns Freude, wenn wir einen lieben Menschen treffen, wenn wir ein gutes Wort hören, wenn uns jemand freundlich ansieht.  Und schenke uns die Freude, selbst Freude zu schenken, damit andere froh werden, damit Streit aufhört und Frieden bei uns wird.  Und schenke uns Freude im Glauben an dich, unseren Gott.  Darum bitten wir dich durch Christus, unseren Freund und Bruder.  Amen.
 
Segen: 
P : In dieser Freude wollen wir um den Segen Gottes bitten: ...  Lasst uns gehen in Freude und Frieden, und lasst uns Freude und Frieden bringen.   

 Schluss: 
Clown: Ich möchte nun allen Kindern einen Luftballon schenken.  Er ist ein Zeichen der Freude.  Ihr könnt ihn mit nach Hause nehmen.  Vielleicht erinnert er euch und euere Eltern an diesen Gottesdienst und daran, wie wichtig es ist, einander Freude zu schenken.  
 Schlusslied: Ich habe Freude in meinem Herzen
 
(Priester und Clown verteilen die Luftballons.)
 
